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Professionell

ist ein Schlagwort geworden, das heute gerne und häufig verwendet wird.
Dieses lateinische Fremdwort bedeutet eigentlich «berufsmässig» und
damit verbunden ist die Ansicht, dass berufsmässig Ausgeführtes gut
gemacht ist (schliesslich war ja auch der/die Fach-mann/frau am Werk).

Dass immer mehr Leute diesen Begriff vor allem zur Charakterisierung
ihrer eigenen Leistung verwenden um sich damit von der Arbeit anderer
Mitbürger/innen abzuheben, ist wohl eine unvermeidliche, aber dennoch
unerwünschte, Nebenerscheinung.

Es wird allgemein angenommen, dass wir Übermittler Profis in Sachen
Kommunikation seien. Dabei steht jedoch häufig das rein Technische im

Vordergrund (von den Menschen spricht man eher selten). Dabei gibt es
mindestens drei gute Gründe warum es umgekehrt sein sollte. Gute
Kommunikation ist eine notwendige Voraussetzung, damit

- eine Arbeit richtig erledigt werden kann
- Leute motiviert werden können
- Kunden (sprich Mitglieder) angesprochen sind.

Noch verbleiben uns einige Monate bis zum Abschluss unseres
mittelfristigen Programmes «Werbung». Nützen wir sie professionell!!!

Oblt Jürg Saboz
Chef Kurse EVU

IN DIESER NUMMER

EVU AKTUELL
- Übung «Pronto 86»

- Das Gemeinschaftswerk
2
3

ZIVILE NACHRICHTENTECHNIK
- Sirenenfernsteuerung SF-457 (II)

TELECOMMUNICATIONS CIVILES
- Telecommande de sirenes SF-457 (II)

ARMEES ETRANGERES

- Le Systeme de transmissions du 1 (BE) Corps des annees 1980

SCHWEIZ. VEREINIGUNG DER FELDTELEGRAFEN-OFFIZIERE
UND -UNTEROFFIZIERE

PANORAMA
- Veranstaltungskalender
- Büchermarkt

3
12

AFTT INFORMATIONS REGIONALES

ASTT INFORMAZIONI REGIONALI

EVU REGIONALJOURNAL

EVU KONTAKTADRESSEN

12

13

13

16

PIONIER 10/1986 1



Serie: Die Zentralvorstandsmitglieder stellen

sich vor (VIII)

EVU AKTUELL

Curriculum vitae Jürg Saboz

Ne le 10 decembre 1937 ä Zurich. Originale

de Mathon/GR.

Ecole primaire et progymnase ä Baden,
gymnase ä Zurich. Etudes de chimie
generale et these en chimie organique
(specialitee photo-chimie) ä l'EPFZ
(ETH).

Collaborateur dans une entreprise chi-
mique entre autres dans les fonctions
de chef d'attelier de production et
responsable de la coordination technique

sur le plan mondial. •

Pit (Of trm) dans l'EM du seul Gr m DCA
romand de l'armee.

Membre de la section Baden de l'AFTT
depuis 1959 (secretaire puis president).

Elu au CC en 1972 comme chef
des cours techniques.

S'interesse particulierement aux lan-
gues, ä la famille, ä la technique en
generale et pratique avant tout le ski
alpin.

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

Übung «Pronto 86» —

Verbindungsübung Katastrophenhilfe
Von Hptm Peter Suter, Chef Katastrophenhilfe EVU

Am 30. September fand zusammen mit der
Sektion Biel die Verbindungsübung Pronto 86
statt. Das Ziel der Übung lautete: Dem Vorsteher

der Zentralstelle für Katastrophenhilfe und
Gesamtverteidigung des Kantons Bern und
dem Uem Chef der Kantonspolizei Pol Hptm
Villiger aufzuzeigen, dass der EVU in der Lage
ist, Verbindungen über grosse Distanzen
anzubieten.

Um 08.00 fand in Bern die Befehlsausgabe für
die Sektion Bern statt. Es waren 7 Aktiv-,
4 Jungmitgiieder, 3 junge aktive Veteranen und
2 Fahrerinnen der GMMB dabei. Bei der Sektion

Biel machten 5 Aktiv- und 8 Jungmitglieder
an der Übung mit. Folgende Verbindungen
waren zu erstellen: Telefon/R 902 von der
Kaserne Bern via PTT-Sendeturm Bantiger
nach Biel; SE-226 Vrb Bern—Biel.
Bereits um 09.30 hatte Bern SHF-mässig Kontakt

mit dem Bantiger. Die FKD Bern hatte uns
die Benützung des Sendeturms ohne bürokratische

Wenn und Aber gestattet. Das Material
musste in Einzellasten mit einem kleinen Elek-
troaufzug behutsam in den Ristl.-Shelter
aufgezogen werden. Dieser Shelter ist oberhalb
verschiedener grosser Ristl.-Antennen montiert.

Er dient vor allem für temporäre Ristl.-Ver¬
bindungen. Soweit so gut, aber jetzt begannen

die echten Probleme. Die Qualität der SHF-Ver-
bindungen waren trotz optimaler Sichtverbindung

(besser geht es wirklich nicht) miserabel,
d. h. unbrauchbar. Die R 902 Sta wurden aus
dem Shelter herausgenommen und auf der
ca. 3 m tieferen Besucherplattform aufgestellt.
Das Resultat war merklich bessere SHF-Ver-
bindung, allerdings mit starkem «Fading». Wir
vermuten, dass die elektromagnetische
Umweltverschmutzung der vielen in unmittelbarer

Nähe (0,5—5 m) plazierten und teilweise
fast in die gleiche Richtung wie unsere R 902
strahlenden (und empfangenden) Antennen
unseren Drang nach Verbindung beeinträchtigt

haben. Die Mehrkanalgeräte wurden ebenfalls

auf die Besucherplattform verschoben.
Gehoifen hat es nichts. Die MK klapperten
weiterhin leise vor sich hin. Vermutlich wurde über
die vielen nicht abgeschirmten Kabel
unerwünschte Energie eingekoppelt.
Am Nachmittag wurden Dr. Heller und Pol Hptm
Villiger nichtsdestotrotz über die Übungsanlage

und den Ablauf informiert. Beide bekundeten

Interesse an «schweren» Übermittlungsmitteln

für Verbindungen über grosse Distanzen.

Die Uem-Mittel der Kantonspolizei werden
in einem Katastrophenfall zumindest sehr stark
belastet sein und teilweise zu entfernt vom
Schadengebiet beim KP-Schadengebiet sein.
Eine Entlastung wäre durchaus auch 24 bis 48
Stunden nach dem Katastrophenereignis
erwünscht.
Die Übung konnte gemäss Tagesbefehl zeitgerecht,

ohne Unfall und ohne Materialschaden
bzw. -Verluste beendet werden. Vielen Dank
allen Teilnehmern, insbesondere der EVU Sektion

Biel und der GMMB. Dank gutem
Einvernehmen mit dem Zeughauspersonal konnte am
Montag der Materialrückschub speditiv über
die Runden gebracht werden.

Schlussfolgerungen des Übungsleiters:

- Es hat sich gezeigt, dass wir viele aktive
Funkspezialisten, aber zuwenig R-902-Ken-
ner haben. Es ist dringend notwendig, wieder

einen fachtechnischen Kurs R 902
durchzuführen und Mitglieder mit R-902-
Kenntnissen zu aktivieren (dies dürfte auch
im Hinblick auf die Gesamtschweiz. Übung
gelten).

- Die vermuteten Einflüsse der PTT-Ristl.-
Antennen sollten 1987 zusätzlich mit einem
Test-Detachement erhärtet werden.

- Mit den Vorarbeiten für eine einigermassen
organisierte «Katastrophenhilfe Uem»

zugunsten der zuständigen Behörden des
Kt. Bern kann weitergemacht werden.
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